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Erste Geburt im
Hebammenzentrum
Mittersill. DiekleineNele schaff-
te es nichtmehr ins Krankenhaus
nach Zell am See – und erblickte
als erstes Baby im Hebammen-
zentrumdas Licht derWelt. S.2

AUS DEM INHALT

Neu: „by MONI“
eröffnet in Mittersill
Mittersill. Mode für große Grö-
ßen sind der Schwerpunkt von
Monika Ausserbichlers neuem
Geschäft, das am 14. September
eröffnet wird. Seite 9

Präsentation der
Stuhlfeldener Chronik
Stuhlfelden. Gundi Egger und
ihr Team haben viel Zeit und Lie-
be in das Werk investiert, das am
3. 10. im Rahmen der Bildungs-
woche präsentiert wird. Seite 12

Lynn Berger ist
Europameisterin
Mittersill. Die junge Sportlerin
von den Pinzgabikern des SCMit-
tersill holte sensationell den Eu-
ropameistertitel in ihrer Alters-
klasse. Seite 19

So schön ist derSo schön ist der
BauernherbstBauernherbst
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Mit demHollersbacher Bauernmarkt am 6. Oktober zeigt sich der Bauernherbst imOberpinzgau von
seiner schönsten Seite. Die Bauern und Bäuerinnen laden zum Feiern, Kosten und Schauen ein. Seite 6



STANDPUNKT
Michael Sinnhuber
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Eigentlich hätte die kleine Oberpinzgauerin im Zeller Spital das Licht
der Welt erblicken sollen. Doch dann wurde es das Hebammenzentrum.

Mittersill, Neukirchen. Es war
am Donnerstagvormittag, 8. Au-
gust. Die hochschwangere Laura
Brugger aus Neukirchen unter-
hält sich über den Balkon hinweg
mit ihrer befreundeten Nachba-
rin, welche auch Patin ihres bald
zweijährigenTöchterchens Fiona
ist. „Heute wäre schon ein schö-
nes DatumzumEntbinden, der 8.
8.“, meint die Freundin. Die bei-
den lachen. Sie wissen – planen
lässt sich so etwas nicht.

„Schon bei meiner ersten
Tochter ging es recht flott“

Doch bald darauf macht sich die
34-Jährige auf den Weg – es tut
sichwas imBauch. Laura Brugger
fährt mit dem Auto ins Hebam-
menzentrum zur Abklärung. Das
Team dort ist ihr bestens ver-
traut.
Vorher holt die Neukirchnerin

noch ihrenMannDennis von sei-
nem Arbeitsplatz im Gemeinde-
amt ab und nimmt ihn mit.
Schließlich ist schonbei Fiona al-
les recht flott gegangen.
Im Hebammenzentrum hat

Teamleiterin Bianca Lackner
Dienst. Sie ist es auch, welche
weiter vom Geschehen berichtet:
„Bei uns angekommen, hat Laura
schon Wehen gehabt. Auch ich
weißnoch,wie FionasGeburt ab-
gelaufen ist und bei der zweiten
Entbindung geht es ja oft schnel-
ler voran. Ich habe sofort eine
Kollegin angerufen, damit sie
mich inMittersill vertritt und ich
michmit Laura auf denWegnach
Zell am See ins Krankenhausma-
chen kann. Als wir draußen auf
das Rettungsauto warteten, ha-
ben bei Laura schon alle zwei bis
dreiMinuten kräftigeWehen ein-
gesetzt. ,Das schaffen wir nicht
mehr bis nach Zell’, habe ich zu
Laura gesagt. Sie war ganz un-
kompliziert und flexibel und so
sindwirdwieder insHaus zurück
gegangen. Und während die bei-

Geburtsort Mittersill:
Nele hatte es sehr eilig

den rasch eingetroffenen Rot-
Kreuz-Mitarbeiterinnen auf mei-
nen Vorschlag hin zwischenzeit-
lich Mittagessen fuhren, hat die
kleineNele um12.38Uhr inunse-
rem für solche Fälle eingerichtete
Geburtenzimmer das Licht der
Welt erblickt. In einer halben
Stunde war alles vorbei. Danach
hat sich Laura noch etwas ausge-
ruht undNele hat auch schon ge-
trunken. Fix und fertig angezo-
gen sinddiebeidendannmitdem
Rettungswagen zumTauernklini-
kum insWochenbett gefahren.“

Es war die allererste Geburt
hier an diesem Standort

Bianca Lackner erzählt auch
noch, dass es das ersteMal gewe-
sen ist, dass im Hebammenzent-
rum–denStandort direkt ander-
Zeller Straße gibt es seit 2019 –
eine Geburt stattgefunden hat.
„Allerdings haben wir schon

oft Frauen im Rettungswagen auf
der Fahrt in ein Krankenhaus be-
gleitet. Und bisher ist es sich im-
mer ausgegangen. Bis auf eine
Ausnahme: Das war auch an ei-
nem8.August, da kames zueiner
Geburt imRettungswagen.“
Zurück zur kleinen Nele: Sie

war bei ihrer Geburt 53 Zentime-
ter lang und wog 3560 Gramm.
Bei ihrem ersten Nachbetreu-

ungstermin im Hebammenzent-
rumwog sie bereits 3920Gramm.
„Es geht uns geht“, freut sich ihre
Mama, „daheim hat sich bald al-
les wieder eingependelt. Fein
war, dass mein Mann in der An-
fangszeit Urlaub gehabt hat.
Auch Fiona freut sich über ihr
kleines Schwesterchen. Ich bin
Bianca sehr dankbar, dass sie die
Geburt im Hebammenzentrum
vorgeschlagen hat. Die Atmo-
sphäre war sehr heimelig und al-
les ist stimmig und ohne jede
Hektik abgelaufen. Mein Mann,
der ja bei Fionas Geburt auch
schon dabei gewesen ist, war
diesmal noch näher am Gesche-
hen. Bianca hat ihn auch um ein
paar Handgriffe gebeten. Zu-
nächst habe ich ihm schon ange-
merkt, dass er ein klein wenig
skeptisch gewesen ist, aber das
hat sich rasch gelegt.“
Laura Brugger, die viele von ih-

rer Arbeit als Zahnarzthelferin in
Mühlbach kennen, betont, wie
„großartig und hilfreich“ der
Rund-um-die-Uhr-Service des
Mittersiller Hebammenzentrums
insgesamt sei. Sie sagt: „Die Müt-
ter, die ich kenne, sind begeistert
von den Hebammen dort. Man
kanngarnicht anders, als dasAn-
gebot allen ansHerz zu legen.“

Christa Nothdurfter

W IR macht’s möglich.
Es ist nicht der Ein-
zelne, der die Welt

verändert. Es ist die Gemein-
schaft, die stärker ist als alles
andere. Das WIR, das fürein-
ander sorgt und füreinander
Mehrwert schafft.“
Dieses Zitat stammt aus

einer Werbekampagne und
sagt genau aus, worum es in
unserer Region geht.
Auch wenn die heurige

Hochwasser-Saison bisher
ohne Einsätze verlaufen ist,
darf das Thema nicht in Ver-
gessenheit geraten. WIR müs-
sen zusammenhalten und ge-
meinsam stark auftreten, um
einen nachhaltigen und lang-
fristig wirksamen Hochwas-
serschutz für die ganze Regi-
on zu planen und so schnell
wie möglich umzusetzen.
Nur so können wir eine si-
chere Zukunft für unsere Re-
gion schaffen.
WIR müssen aber auch zu-

sammenhalten, wenn es um
die heimische Wirtschaft
geht. Das Motto „Ich hab’ die
Wahl, ich kauf lokal“ haben
viele von uns verinnerlicht
und ich bedanke mich bei al-
len, die unsere Betriebe tat-
kräftig unterstützen.
Unsere besondere Unter-

stützung brauchen aber auch
und vor allem unsere Gastro-
nomen, die jeden Tag großar-
tige Arbeit für Einheimische
und Gäste leisten.
Wie gut der Zusammen-

halt unter unseren Betrieben
ist, hat sich am vergangenen
Wochenende beim Strudel-
fest in Mittersill gezeigt. Eine
tolle Veranstaltung, wo jeder
vom anderen profitiert und
das WIR im Vordergrund
steht.
Halten wir also zusammen,

weil wir gemeinsam mehr für
unsere Heimat erreichen!

Gemeinsam
mehr erreichen!

Nele im Arm von
Papa Dennis
Brugger, dane-
benMama Laura
und Schwester-
chen Fiona.
Rechts Hebam-
me Bianca Lack-
ner. Nele kamam
8. August, sechs
Tage vor dem
errechneten Ter-
min, zur Welt.

BILD: HEBAMMENZENTRUM
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MITTERSILL
Regionaler Wochenmarkt
Esgibt Lebensmittel, Dekound
Geschenksartikel.
Noch jeden Freitag bis zum
27. September von 9 bis 13 Uhr
am Stadtplatz.

Stadtführungen
Infos über die Stadt undderen
Geschichte. Anmeldung: 06562-
4292 /welcome@mittersill.info
Jeden Freitag, 16 Uhr, Treffpunkt
M-Plus-Büro, Zeller Straße 2

Stadtrundgang
HannesWartbichler informiert.
Das Thema: Klausen/Felben–
Müller, Bäcker, Brauer undBier-
keller. Anm: 06562-4292.
Montag, 9. September,
Treffpunkt 17 Uhr, GH Bräurup.

Lions-Club-Flohmarkt
Traditionsreicher Flohmarktmit
Live-Musik, Tombola, Speis und
Trank.Mehr Infos auf Seite 4.

Freitag, 13. September von 14 bis
19 Uhr, Egger-Bau-Zentrum.

Lions-Club-Flohmarkt
Flohmarktmit großer Tombola
undGastronomie-Bereich.
Samstag, 14. September von 9
bis 13 Uhr, Egger-Bau-Zentrum.

Stadtrundgang
HannesWartbichler informiert.
Thema: Außermarkt – vom
Schinterpalfenbis zumGalgen-
rain. Anmeldung: 06562-4292
Montag, 16. September,
Treffpunkt 17 Uhr, Gasthof Post.

Hobby-Darts-Turnier
EineVeranstaltung imCafé
für Freunde vomDarts-Sport.
Montag, 16. September,
18.30 Uhr, Café Chic.

Schnalzerfest & Almabtrieb
Traditionelles Festmit Live-
Musik vonden Imbachern.
Sonntag, 22. September, 10 Uhr,
beim Felberturm Museum.

Stadtrundgang
HannesWartbichler informiert
underzähltGeschichten. Thema:
Innermarkt –Häuser,Gschichtln,
Erinnerungen. Anm: 06562-4292.
Montag, 23. September, Treff-
punkt 17 Uhr, Stadtplatz.

Frühschoppen
NachdemErntedankfest in der
Pfarrkirche sorgt die Bürgermu-
sikMittersill für Unterhaltung.
Sonntag, 29. September, 11 Uhr,
Pfarrgarten.

HOLLERSBACH
Fashion Night
StylischeOutfits amLaufsteg,
gepaartmit coolerDJ-Musik und
Gewinnspiel.Mehr Infos S. 7.
Freitag, 4. Oktober, 19.30 Uhr,
Kunst- und Genusshalle
Panoramabahn Hollersbach.

Plattlerfest
Die Tauernkogler ladenein.

Samstag, 5. Oktober, 11 Uhr,
Badesee-Parkplatz.

Großer Bauernmarkt
Die traditionsreicheVeranstal-
tungbietet unter anderemeinen
großen FestumzugmitMusik,
Almabtriebund zahlreicheStän-
demit regionalen Produkten.
Sonntag, 6. Oktober,
Ortszentrum.

STUHLFELDEN
Konzert-Erlebnis
Der „DonKosakenChor“ sorgt
für besonderenOhrenschmaus.
Sonntag, 8. September, 19 Uhr,
Pfarrkirche Stuhlfelden.

Turnier der Bogenschützen
Das Jahresturnier imBogen-
schießengehtwieder über die
Bühne.
Samstag, 14 .September,
ab 9.30 Uhr, Turniergelände ist
der Parcours am Dechantkogel.

VERANSTALTUNGEN & TERMINE
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Lions Club lädt zum
Flohmarkt mit Live-Musik
Mittersill. Unter dem Motto
„Helfen Sie helfen“ veranstaltet
der Lions Club am Freitag, 13.
September, von 14 bis 19 Uhr
(Gastro und Live-Musik länger)
und am Samstag, 14. Septem-
ber, von 9 bis 13 Uhr im Egger-
Bau-Zentrum in der Klausgasse
49 den traditionellen Flohmarkt.
Live-Musikmit „Brassjoker“, eine
große Tombola mit attraktiven
Preisen und kulinarische Köst-
lichkeiten versüßen das Event,
dessen Erlöswie immerwohltäti-
gen Zwecken imOberpinzgau zu-
gutekommt. Ein riesigesAngebot
an tollen Artikeln wartet auf die
Besucher/-innen. Also: Vorbei-
kommen zumStöbern, Ratschen,
Essen und Freunde treffen!

Abgabestelle für Flohmarktar-
tikel wie Accessoires, Spielzeug,
Geschirr, Elektronik, Bücher, Be-
kleidung, Sportartikel, Mulitme-
dia und Geschenke ist das Egger-
Bau-Zentrum: von Dienstag,
10.9., bisDonnerstag, 12.9., von 10
bis 17 Uhr.

Lions laden zumMarkt. BILD:LCM

Bisher Pellosch und
jetzt „sehen!wutscher“

Mittersill. Wobis vorKurzemder
Schriftzug „PelloschOptikUhren
Schmuck“ zu lesen war, hat nun
etwas Neues Einzug gehalten.
Nachfolgendeine Informationdi-
rekt aus dem Haus des österrei-
chischen Unternehmen „se-
hen!wutscher“, das sich direkt an
Kundinnen und Kunden richtet:
„Als österreichisches Familien-
unternehmen haben wir, die Fa-
milie Wutscher, den Traditions-
betrieb von Familie Pellosch
übernommen. Für Sie bleibt
trotzdem vieles wie gewohnt. So
wird Sie Ihr bestehendes Optik-
Team rundumElisa Pelloschwei-
terhin mit Engagement, Kompe-
tenzundHerzlichkeit bestensbe-
treuen. Wir bieten Ihnen alles,

was das Brillen- und Mode-
herz begehrt: die größte Aus-
wahl an österreichischen und
internationalen Brillenlabels
sowie umfangreiche Services
rund um Ihr bestes Sehen und
bestes Aussehen. Auch steht
Ihnen weiterhin ein großes
Uhren- und Schmucksorti-
ment zur Verfügung.“

Elisa Pellosch und Selina
Scharler. BILD: CHRISTA NOTHDURFTER

Stuhlfelden. Am Wochenende
des 13. und 14. Juli feierte Stuhl-
felden wieder sein traditionelles
Dorffest. Trotz wechselhaften
Wetters – einer Mischung aus
Sonnenschein und Regenschau-
ern – waren zahlreiche Besucher
vorOrt, umgemeinsamzu feiern.
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm bot für jeden etwas: Am
Samstagnachmittag sorgten die
Musiker Kathi, Bruno und Kaspar
für stimmungsvolle Live-Musik,
während die kleinen Gäste sich
beim Kinderprogramm mit Spie-
len, Bastelstationen und einer
Hüpfburg austoben konnten.
DieörtlichenVereinekümmer-

ten sich um das leibliche Wohl
der Besucher. Am Samstagabend
heizten „Project Lederhosen XL“
und „Panther Böhm“ den Feiern-
den bis in die späten Stunden ein.
Sonntags ging es traditionell wei-
ter mit dem Frühschoppen der
Trachtenmusikkapelle Stuhlfel-
den. In gemütlicher Atmosphäre
ließen die Besucher das Fest aus-
klingen und genossen die Bau-
ernkrapfen von den Stuhlfeldner
Bäuerinnen.

Ein Wochenende voller Musik
und guter Laune in Stuhlfelden

Feiern bis tief in die Nacht: Panther Böhm BILDER (4): FRANZ REIFMÜLLER Auch die Kleinen hatten Spaß.

Ein Fest für die ganze Familiemit
vielen Highlights.
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Erfolgreiche Stabführerprüfung für sechs Pinzgauer/-innen
Bei der Stabführerprüfung in Mittersill konnten
sechs talentierte Pinzgauer Musiker diese mit be-
eindruckenden Leistungen in Theorie und Praxis
erfolgreich ablegen. Die Bürgermusik Mittersill
undMusikkollegen der Anwärter/-innen begleite-
ten die Prüflingemusikalisch, während sie dieMu-
sikkapellen präzise und sicher durch die zu erledi-
genden Aufgaben führten. Die Stabführerprüfung
qualifiziert die Absolventen dazu, bei Auftritten ih-
reMusikkapellen sicher und souverän beiMarsch-
ausrückungen auf der Straße zu führen.

Im Bild die frischgebackenen Stabführer mit ihren
Ausbildnern und Prüfern: Josef Winkler (Landes-
stabführer-Stv.), Herbert Irrnberger (Bez.-Stab-
führer Tennengau), Hannes Eder (TMK St. Geor-
gen), Johann Steiner (TMK Piesendorf), Matthias
Rainer (BM Mittersill), Felix Buchner (TMK Nie-
dernsill), Evelin Reiter (TMK Kaprun), Dominik
Brunner (TMK Bramberg), Christian Hartl (Bez.-
Stabführer Pinzgau), Johann Lanschützer (Landes-
stabführer-Stv.). Der Pinzgauer Blasmusikverband
gratuliert herzlich! BILD: BÜRGERMUSIK MITTERSILL

37. Mittersiller
Gesundheitstage
Mittersill. Die Veranstaltung
dauert heuer von 23. bis 27.
September. Veranstaltungs-
ort ist das Nationalparkzent-
rum, die Vorträge beginnen je-
weils um19Uhr.Nachder offi-
ziellen Eröffnung am Montag
steht das Kabarett „Chili, Chi-
li“ auf demProgramm.

Info-Möglichkeit
vor der NR-Wahl
Mittersill. Am Freitag, 20.
September, von 15 bis 18 Uhr
kann man sich im Stadtzen-
trum an von mehreren Partei-
en betreuten Ständen über de-
ren Programme informieren.
Um 19 Uhr findet im Schul-
zentrum/Halle für alle eine
Podiumsdiskussion zur Natio-
nalratswahl (Termin ist der 29.
9.) statt. Veranstalter ist das
BildungswerkMittersill.

KURZ GEMELDET
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Grüße von der Jugendgruppe aus Büren
Jörg Altemeier dankt mit diesem Bild für den herzlichen Empfang
der Jugendgruppe aus Büren in Mittersill. Die Städtepartner-
schaft zwischen Büren undMittersill wird zum 30-jährigen Beste-
henmit einem Festakt begangen, der am 27. September 2025 um
14 Uhr im Rahmen desOktobermarktes in Büren stattfinden wird.

BILD: JÖRG ALTEMEIER

Moor-Erlebnistag inklusive Eröffnung
Der Moorverein mit Ferdinand Lainer (3. v. l., siehe auch Artikel
rechts), der am 31. August Groß und Klein zum abwechslungsre-
chen Moorerlebnis-Nachmittag eingeladen hatte, nützte ge-
meinsammitMittersill Plus (l. GFMichael Sinnhuber) undmit den
Bundesforsten (Grundbesitzer) den Tag für die offizielle Eröff-
nung vom neu gestalteten „Erlebnisweg Wasenmoos“. Nächstes
Jahr wird das Info-Angebot noch zusätzlich optimiert. BILD: MOORVEREIN

Vorfreude auf den
Bauernmarkt in Hollersbach
Hollersbach. Am 6. Oktober
lädt Hollersbach zum alljährli-
chen traditionellen Bauernmarkt
ein. Aussteller bieten regionale
Produkte sowie Geschenk-Ideen
aller Art an. Besonders g’schma-
ckig sind die selbst produzierten
Käsesorten, aber auch Butter,

SpeckundWurstwarensindhoch
im Kurs. Viele Stände mit regio-
nalen Produkten und Schman-
kerln laden zumKosten undGus-
tieren ein, ein tolles Rahmen-
und Kinderprogramm, begleitet
von traditionellen Klängen, ist
ebenfalls geboten.

DieBauernschaft lädt herzlich zumBauernmarkt ein. BILD:FRANZ REIFMÜLLER

Ramsar-Auszeichnung

Mittersill. Das Wasenmoos und
dieMoore amPassThurnwurden
bereits vor zwanzig Jahren als so-
genanntes „Ramsar-Gebiet“ in-
ternational ausgezeichnet. Die
Areale spielen damit sozusagen
in der Champions League der
Feuchtgebiete. Der Moorverein
Wasenmoos mit Obmann Ferdi-
nand Lainer nahm das Jubiläum
zum Anlass für eine Festveran-
staltung im Nationalparkzent-
rum, die am vergangenen Freitag
stattgefunden hat. Unter ande-

rem stellte Lainer das Kernteam
des Moorvereins vor und infor-
mierte auf kurzweilige Art –
Kurzfilme inklusive–überdieBe-
sonderheiten desWasenmooses.
Michael Sinnhuber, der Ge-

schäftsführer von Mittersill Plus,
überreichte dem Vereinsobmann
ein wunderbares Bild vom Wa-
senmoos; es stammt vom Foto-
grafen Jo Müller. Sinnhuber be-
dankte sich herzlich für das vor-
bildhafte und ehrenamtliche En-
gagement desMoorvereins.

Das Wasenmoos spielt in der Champions League.

Ferdinand Lainer mit Julia Lorenz. Die Vertreterin Österreichs in der In-
ternationalen Ramsar-Konvention hielt den Festvortrag. BILD: MOORVEREIN
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Komponist:innenforum kofomi

Mittersill. Iris Andraschek, Ta-
mara Friebel, Susanna Gartmay-
er, Bojana Kunst, Marc Lingk,
ZahraMani, LarryAlanSmith, Jo-
anna Wozny und Ming Wang
werden heuermit ihrer Komposi-
tionskunst die 28. Ausgabe des
Komponist:innenforums bestrei-
ten.
„Ausdrücke und Gesten der

Sorge sind heute allgegenwärtig:
in kuratorischen Konzepten, in
Ausstellungen und Aufführun-
gen, in Reflexionen über künstle-
rische Arbeitsprozesse. In unse-
rem Forumwird es darum gehen,
wie wir uns – die Künstler/-in-
nen und das Publikum – in erfin-
derischer Art und Weise mit den
aktuellen Krisen auseinanderset-
zen und aktiv dekolonialeHeran-
gehensweisen erproben können,

Im 28. Jahr seines Bestehens steht das Komponistenforum heuer gan z im Zeichen der „Sorge“.
In Workshops, Referaten und Konzerten wird diesem Thema in vielen Facetten nachgespürt.

um das Leben der Kunst, wie wir
es kennen, zu verändern“, so
Wolfgang Seierl und Martin Das-
ke vonderARGEKomponistenfo-
rum Mittersill. „Sorge ist in die-
sem Sinn ein Vermögen der
Kunst, mit ihren eigenen Lebens-
und Existenzweisen zu brechen.“

Mehrere Konzerte sowie
eine Workshop-Präsentation

Am Mittwoch, 18. September, ist
um 15 Uhr ein Konzert am Stadt-
platz angesagt, am 19. September
um 11 Uhr eine Workshop-Prä-
sentation des BORGMittersillmit
MingWang.
Am Abend um 19 Uhr findet ein
Konzert im Felberturm statt,
ebenso am Samstag, 21. Septem-
ber, mit den Forumsteilnehmer/-
innen.

Seit 1996 (im Bild bei einer Aufführung amStadtplatz) bereichert das
Komponi:innenforumdie Kulturlandschaft des Oberpinzgaus.

BILD:SN/KOFOMI
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Das war das Stadtfest Mittersill
Mittersill. Beim traditionellen
Stadtfest verwandelte sich das
Stadtzentrum von Mittersill wie-
derum ineineFestmeile, die zahl-
reiche Besucher anzog.
Mit Live-Musik, kulinarischen

Köstlichkeiten und vielfältigen
Aktivitäten für Groß und Klein
wurde das Oberpinzgauer Groß-
ereignis zu einem unvergessli-
ches Erlebnis. Noch dazuwar der
Wettergott den Feiernden an die-
sem Wochenende hold und trug
mit perfekten Bedingungen das
seine zur ausgelassenen Fest-
stimmung bei.Mittersill+ und die
Stadtgemeinde danken allen Or-
ganisatoren und Helfern, die
dieses wunderbare Fest ermög-
licht haben, und freuen sich mit
den Mittersiller/-innen schon
auf das Stadtfest 2025.

BILDER: FRANZ REIFMÜLLER/BILDSCHOEN

Gute Laune, viele Gäste und ein besonderes Flair: Die Mittersiller feierten wie jedes Jahr mit Hingabe.

Moonlightshopping: eine helle Sommerfreude

Mittersill. Entspannt bis 22 Uhr
einkaufen und dabei die Abend-
stunden zusätzlich mit einem
stimmigen Rahmenprogramm
inklusive Live-Musik und Artis-
ten erleben – sowohl Gäste als
auch einheimische Besucher ge-
nossen es gleichermaßen, zu
bummeln und sich vom vielfälti-
ge Angebot der Mittersiller Be-
triebe überzeugen zu lassen.
Für die kleinen Besucher wa-

ren mit Kinderschminken, Pup-
pentheater und dem „RadlSalon“
Abwechslung und Spaß garan-
tiert.

Die Abende zum langen Shoppen und Flanieren erfreuten sich wiederum großer Beliebtheit.
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Zum zweiten Mal in diesem Jahr
2024 gibt es spannende Neue-
rungen bei der Fritzenwallner –
Gandler Wirtschaftstreuhand-
und Steuerberatungsgesell-
schaftmbH.Unsere Kanzlei in der
Region Nationalpark Hohe Tau-
ern, mit Standorten in Neukir-
chen, Mittersill und Bramberg,
blickt auf ein kontinuierliches
Wachstum zurück. Mit über 60
engagierten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern stehen wir un-
seren Klienten mit exzellentem
Service und maßgeschneiderter
Beratung zur Seite.
Seit dem 7. August 2024 berei-
chert StB Marco Altenberger, BA,
als neuer Gesellschafter und Ge-
schäftsführer unser Führungs-
team.
Mit seinem fundierten Fachwis-
sen und seiner Erfahrung wird
StB Marco Altenberger, BA neue
Impulse in unsere Kanzlei brin-

gen und tatkräftig daran arbei-
ten, unsere Position als verlässli-
cher Partner in den Bereichen
Wirtschaftstreuhand und Steuer-
beratungweiter zu stärken.
„Wir freuen uns auf die gemein-
same Zukunft und die frischen

Impulse, die StB Marco Altenber-
ger, BA, in unser Unternehmen
einbringen wird. Mit ihm haben
wir einen starken Kollegen, Part-
ner und Geschäftsführer gewon-
nen“, sagen StB Mag. Thomas
Fritzenwallner, StB Mag. Julian

Holleis und StB Florian Schwab,
BA MBA. Diese Verstärkung un-
terstreicht unser Engagement,
weiterhin erstklassige Dienstleis-
tungen zu bieten und zukünfti-
gen Herausforderungen erfolg-
reich zu begegnen.
Die Fritzenwallner –GandlerWirt-
schaftstreuhand- und Steuerbe-
ratungsgesellschaftmbH setzt al-
les daran, ihre Rolle als führender
Anbieter von Wirtschafts- und
Steuerberatungsdienstleistungen
in der Region weiter auszubauen
und ihre Mandanten mit heraus-
ragender Expertise und maßge-
schneiderten Lösungen zu be-
gleiten.

Ihre Experten in der Region
Nationalpark Hohe Tauern

Von links: StBMag. Thomas Fritzenwallner, StBMarcoAltenberger,
BA, StB Florian Schwab, BAMBA und StBMag. Julian Holleis.

Neuer Gesellschafter und Geschäftsführer
bei Fritzenwallner – Gandler

BEZ. ANZEIGE

Neu: Mode in großen Größen „by MONI“
Mittersill. Der schöneGeschäfts-
raum in der Lebzeltergasse 2b
(vormals Reisebür0) hat eine
neue Mieterin: Monika Ausser-
bichler eröffnet dort ihr Mode-
fachgeschäft „by MONI“ und
freut sich schon riesig auf viele
interessierte Kundinnen.
„Für Mode ab Größe 42 bis

Größe 52 gibt es noch keine wirk-
liche Anlaufstelle in Mittersill
und Umgebung“, bedauert die
Mittersillerin, die schon länger
im Modebereich beschäftigt ist.
„Ich war in meiner Arbeit immer
wieder damit konfrontiert, dass
für Kundinnen, die größere Grö-
ßen benötigen, einfach keine
wirklich attraktive Auswahl da
ist.“ Sie empfindet es als „Be-
nachteiligung,wennmannurwe-
nig bis keine Auswahl hat. Als

Randgruppe in einem gro-
ßenGeschäftwird das
Sortiment für Frau-
en von größerem
Format nach
oben hin ziem-
lich dünn.“ Da-
bei gebe es so
wunderschöne
Marken und
Firmen, die tolle
Mode in großen
Größen anbieten:
„Darauf möchte ich
mich spezialisieren.“
Auch schöne italienische

Handtaschen, passenden Holz-
schmuck und andere Accessoires
hat sie zur Auswahl: „Da ist na-
türlich auch für schlanke Frauen
etwas dabei“, sagt sie augenzwin-
kernd.

Monika Ausserbichler ist ab 14. September die erste Adresse für attraktive Mode bis Größe 52.

Monika setzt auf
gute Beratung –
ein sensiblerBe-
reich, für den
sie brennt
und der ihr
wichtig ist.
„Ich möch-

te, dass die
Damen mit gu-
tem Gefühl ein-

kaufen können
undspüren, dass sie in

meinem Geschäft mit der
von ihnen benötigten Größe im
Mittelpunkt stehen – und nicht
an irgendeiner vermeintlichen
Idealgröße gemessen werden.“
Darumwird sie auchdieMöglich-
keit zumPrivate Shopping außer-
halb der Öffnungszeiten anbie-

NEUER MITGLIEDSBETRIEB BEI MITTERSILL+

ten, für dasman einenTermin re-
servieren kann: „Dabei ist dann
maximale Privatsphäre gegeben,
und die Damen können in aller
Ruhe aussuchen und probieren.“
Im Gespräch spürt man die Be-

geisterung,mit derMonika an ih-
re neue Aufgabe herangeht, und
auch die Erfahrung, die sie im
Laufe ihrer Tätigkeit als Modebe-
raterin erworben hat.
Alles Gute – und viele begeis-

terte Kundinnen!
Zur Eröffnung ihres neuen Ge-

schäftes am 14. September ab 10
Uhr lädtMonika herzlich ein!

Öffnungszeiten „by MONI“:
Mo. bis Fr. 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,
14 Uhr bis 17 Uhr; Sa. 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr

Eike Krenslehner
BILD: EVA REIFMÜLLER

BI
LD

:F
RI

TZ
W

AL
LN

ER
–

GA
ND

LE
R



10 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN

Die Shoppingdays
stehen vor der Tür

Mittersill. Die perfekte Gelegen-
heit, um tolle Produkte der Mit-
tersiller Betriebe als Schnäpp-
chen zu ergattern: Die "Shopping
Days" vom 10. bis 12. Oktober
2024 laden wieder zum ent-
spannten Einkaufen mit sensa-
tionellenPreisenein.VondenRa-
batten zu profitieren, ist ganz
einfach: In einer Postwurfsen-

dung vorab finden Sie alle ent-
sprechenden Informationen, au-
ßerdem sind insgesamt sechs
Gutscheine beigelegt. Davon be-
rechtigen jeweils drei zu einer Er-
mäßigung von 20 Prozent bezie-
hungsweise 10 Prozent.
Die teilnehmenden Mittersill-

Plus-Geschäfte wünschen fröhli-
ches Shoppen!

Viele Rabatte und tolle Angebote warten.

Fusion mit dem PVZ
Mittersill. Es war schon zu Be-
ginn dieses Jahres, dass die Allge-
meinmedizinerin Petra Böck-
Lemberger aus gesundheitlichen
Gründen und schweren Herzens
ihre Ordination im Mittersiller
Tauernklinikum-Standort kurz-
fristig schließenmusste.
„Es war eine wunderschöne

Zeit“, sagt sie, „der Umgang mit
meinen Patientinnen und Patien-
ten hat mir viel Freude bereitet.
Ich bedankemich bei ihnen allen
für ihrVertrauenunddie guteZu-
sammenarbeit. Allerdings gibt es
aber – bedingt durch falsche
Schlussfolgerungen – nach wie
vor Unsicherheiten darüber, wie
die Menschen zu ihren Unterla-
gen beziehungsweise zu ihren
Befunden kommen.“
Petra Böck-Lemberger klärt

daher noch einmal auf: „Meine
Kassenstelle fusioniert mit dem

Primärversorgungszentrum Mit-
tersill. DieseFusion tritt per 1.Ok-
tober 2024 in Kraft, wobei die
Kollegen im PVZ dankenswerter-
weise schonEnde JunimeineVer-
tretung übernommen haben.
Wer seine Unterlagen aktuell
braucht, kanndiesenochbis zum
30. September über die Firma
ArztIS unter der Telefonnummer
0316/69 25 63 oder per E-Mail
unter der Adresse support@arz-
tis.at anfordern. Ab
1. Oktober befinden sich die Un-
terlagen beim PVZ. Ich nehme
diese dorthin mit, weil ich dann
Teil des Primärversorgungszent-
rums bin. Freilich nur am Papier,
tätig sein werde ich dort nicht.
Wer die routinemäßigeWeiterga-
be der Befunde nicht möchte,
kann dies ebenfalls unter der E-
Mail-Adresse der Firma ArztIS
kundtun. Ich hoffe und setze auf

Information von Ärztin Petra Böck-Lemberger

das Verständnis meiner früheren
Patienten und wünsche ihnen
alles Gute und bestmögliche
Gesundheit.“
Zunächst, bis Juni, hatte Haus-

arzt Cristian Ivan die Vertretung
von Petra Böck-Lemberger über-
nommen. Wohl deshalb waren
viele der Meinung, dass dieser
Zugang habe zu den Patienten-
Daten. Christa Nothdurfter

Petra Böck-Lemberger hat ihre
Praxis nach sechs Jahren heuer
geschlossen. BILD: BÖCK-LEMBERGER

Acht Lehrlinge

Kitzbühel, Pinzgau. Insgesamt
sind es acht Lehrlinge, die sich
heuer für eine Lehre bei der Berg-
bahn Kitzbühel AG (länderüber-
greifendes Skigebiet KitzSki) ent-
schieden haben. Sie werden von
drei Lehrlingsbeauftragten be-
gleitet.Der Stolz imVorstandund
imTeam ist riesengroß.

Bei KitzSki ist man stolz.

Von links: Der VorstandsvorsitzendeAntonBodner, die LehrlingeGabriel
Tschallener, Tristan-Raphael Plötz, Felix Reitsamer, Akos Tantu,Maximili-
an Fankhauser und Vorstand ChristianWörister. BILD: MARTIN WALCH
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Bei herrlichem Sommerwetter verwandelte sich
das Stadtzentrum wieder in ein Strudelparadies.

Mittersill. Wieviele Arten von
Strudeln kennen Sie?Wetten, am
Wochenende beim Strudelfest
war einer dabei, den Sie noch nie
gekostet haben.
Ab 11 Uhr konnte man sich am

1. September in der Lebzelter-
und Hintergasse durch das viel-
fältige Strudelangebot kosten,
für die kleinen Besucher gab es
neben den Gaumenfreuden noch
zusätzlich ein lustigesKinderpro-
gramm. Traditionelle Klänge hei-
mischer Gruppen schufen einen
gemütlichen Rahmen – da ließ es
sich bei den Köstlichkeiten der
Strudelwirte ausgiebig schlem-
men, und kein Strudelwunsch
blieb unerfüllt.

Strudel, so weit
das Auge reicht

Das Strudelfest kam auch heuer wieder bestens an. BILD: FRANZ REIFMÜLLER
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Vorfreude auf die Stuhlfeldner Chronik
Stuhlfelde. Alle sind eingeladen
zu dieser Präsentation, die um 19
Uhr beginnt. An diesem Don-
nerstag werden in Stuhlfelden
bestimmt viele strahlende Ge-
sichter zu sehen sein. Allen voran
jene der zahlreichen Menschen,
die an den umfangreichen Arbei-
ten für die Ortschronik beteiligt
gewesen sind. Die Fäden sind bei
der Initiatorin zusammengelau-
fen – Archivarin Gundi Egger.
Neun weitere Bürger/-innen ge-
hörten zum Redaktionsteam vor
Ort. Und es kam noch ein vier-
köpfiges Lektorats-Team zum
Einsatz. Für die Grafik zeichnet
der Niedernsiller Gerd Allmayer
verantwortlich und aus der be-
nachbarten Stadt war es Hannes
Wartbichler, der seinWissen und
seine Erfahrung als Chroniker-
steller von Mittersill (und von
Kaprun) zur Verfügung gestellt
hat. Ebenfalls eingebracht haben

sich Vertreter/-innen aller Stuhl-
feldner Vereine; sie haben Zah-
len, Fakten und Fotos seit der je-
weiligen Gründung zusammen-
getragen.
Ohne den Beschluss der Ge-

meindevertretung, 45.000 Euro
zu investieren, wäre die Umset-
zung jedoch trotz all dieser Eh-

Das Werk, an dem so viele mitgearbeitet haben, wird am 3. Oktober im Gasthof Flatscher präsentiert.

renamtlichen nicht möglich ge-
wesen. Das Geld braucht es zum
einen für den Druck und zum an-
deren für die 14 Wissenschaftler,
die beteiligt waren. Und so kön-
nen sich die Stuhlfeldner/-innen
nun auf ein über 450 Seiten um-
fassendes Werk freuen, das auch
bisher unbekannte Fakten zutage

bringt. „Im Zuge der Recherchen
hat sich etwa herausgestellt, dass
unser Ort vier Erbhöfe hat. Den
Landwirtsfamilienwird am6.Ok-
tober die entsprechende Urkun-
de übergeben“, erzählt Gundi Eg-
ger voller Stolz. Diese Urkunden-
verleihung findet ebenso wie die
Chronik-Präsentation im Rah-
men der örtlichen Bildungswo-
che (29. 9. bis 6. 10.) statt.
In der Chronik über Stuhlfel-

den spielt natürlich auch die Ge-
schichte der berühmten örtliche
Wallfahrtskirche Maria am Stein
eine Rolle. Das Video unten ist
dort entstanden. Es zeigt ein In-
terview mit Gundi Egger sowie
die Schönheit dieser Kirche.

Christa Nothdurfter

Malerwochen in Hollersbach inklusive Schluss-Ausstellung im Kramerstall
Peter Mairinger, der Gründer der Interna-
tionalen Malerwochen, sowie Mitorgani-
satorin Marika Wille Jais (beide im Bild links
oben) sind sich einig, dass sie nach mitt-
lerweile 36 Jahren hier in Hollersbach und

trotz anfänglicher Unkenrufe optimistisch
sein können, auch hinkünftig Unterstützung
für die bewährten Malerwochen zu haben.
Einerseits durch die Gemeinde mit Bgm.
Sieglinde Islitzer-Lerch (Bild links unten,

3. v. l.) und andererseits durch die Haus-
eigentümer (Familie Christian Stöckl). Heu-
er jedenfalls ging die schlicht gehaltene
Abschlusspräsentation am Freitag, 30. Au-
gust, über die Bühne. BILDER: PHOTOART REIFMÜLLER

Video
QR-Code mit
Handy scannen

Die ehemalige
Amtsleiterin
Gundi Egger ist
nun Archivarin
von Stuhlfelden
und vonMitter-
sill. Die Chronik
entstand auf ihre
Initiative hin.

BILD: CHRISTA NOTHDURFTER
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Bei der Fashion Night am 4. Oktober steht der
Oberpinzgau wieder ganz im Zeichen der Mode.

TolleOutfits
aufdemLaufsteg

Hollersbach. „Save the Date“
heißt es schon jetzt für alle Mo-
deinteressierten in der Region:
Bei der traditionellen „Fashion
Night“ am Freitag, 4. Oktober,
wird die Kunsthalle der Panora-
mabahn-Talstation in Hollers-
bach einmal mehr zur großen
Bühne und zum Laufsteg für die
aktuelle Herbstmode. Nicht nur
stylischeOutfits vonModeMoos-
brugger, Sport Breitfuss, ge-
tDressed, Scarpa Italia und s.Oli-
ver werden einem interessierten
Publikum professionell präsen-
tiert, auch von coolen Brillen
(vonAugenoptikundHörsysteme
Maurer),kann man sich inspirie-

ren lassen – sie sind perfekt auf
die Herbstmode abgestimmt.
So werden bei lässiger DJ-Mu-

sik und einer einzigartigen Stim-
mung die Besucherinnen und Be-
sucher für einen Abend in die
Welt derMode entführt. Auch für
Freunde sportlicher Outfits wird
auf dem Laufsteg etwas dabei
sein – in unserer Sportregion na-
türlich einMuss.
Die teilnehmenden Betriebe

haben Gutscheine zur Verfügung
gestellt, die am Ende der „Fa-
shion Night“ bei einem Gewinn-
spiel verlost werden. Ein Grund
mehr, sich den Abend als Fix-
termin zu notieren!

Stimmungsvolles Ambiente in Hollersbach BILDER (2): GERALD LOBENWEIN
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Kreative Bauernherbstdekorationen an allen Ecken und Enden erfreuen das Auge
Der Bauernherbst zieht wieder ins Land –
und so wie in Mittersill (großes Bild), Hol-
lersbach (r. oben) oder Stuhlfelden (r. un-
ten) sind in allen Dörfern wieder fleißige
Hände kreativ gewesen, um die Ortsein-

fahrten und Dorfplätze passend zum Bau-
ernherbst zu schmücken. In Mittersill gibt
es diesmal eine Hommage an das Lied „Die
Alpenrose aus Mittersill“, stilecht mit Noten,
Text und Instrumenten. Bäuerliches Hand-

werk und Trachten und die bevorstehende
Ernte stehen bei den meisten Gestaltungen
im Mittelpunkt. Auch ein „Fotoplatzerl“
wird angeboten. So konnte der Bauern-
herbst mit Freude Einzug halten.
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Warm-Up für
das schönste
Rennen der Welt

Mittersill.Von26. bis 29. Septem-
ber präsentieren sich im Schloss
Mittersill Oldtimer aus der gan-
zen Welt im Rahmen eines Trai-
ningslaufes für die 1000 Miglia-
Rennen.
Nicht nur aktive Oldtimer-Be-

sitzer, sondern auch Oldtimer-
freunde kommen bei dieser stil-
vollen Veranstaltung sicher auf
ihre Kosten. Den Rennfahrern
bietet sich inmitten der herrli-
chen Kulisse des Salzburger
Landes die Möglichkeit, Techni-
ken des Timings zu erlernen oder
zu perfektionieren und die Navi-
gationsfähigkeit zu vertiefen. Es
können sowohl Expertenteams
teilnehmen, um für die nächste
Ausgabe der 1000 Miglia zu trai-
nieren, aber auch Oldtimer-Lieb-
haber, die keine Möglichkeit ha-
ben, an der 1000 Miglia teilzu-
nehmen oder die den Nervenkit-
zel deshistorischenWettbewerbs

auf einer kürzeren Strecke erle-
ben möchten. Die erste Etappe
führt von Salzburg über den
Großglockner nachMittersill, wo
die Teilnehmer stilecht im Hotel
Schloss Mittersill übernachten.
Am folgenden Tag geht es dann
über St. Johann und Bischofsho-
fen zurück nach Salzburg, wo ein
exklusives Gala-Dinner im Han-
gar 7 auf die 1000-Miglia-Mann-
schaften wartet. Einige Autos
werden imHangar 7 und dem an-
grenzendenHangar 8 ausgestellt.
Das klassische italienische

Langstreckenstraßenrennen
über tausendMeilen („Mille Mig-
liga“), das ursprünglich von 1927
bis 1957 jährlich in Norditalien
ausgetragen wurde, erlebte 1977
ein Revival.
Seit 1987 findet das Rennen

wieder jedes Jahr statt. Vier Tage
lang sind die historischen Auto-
typen von damals über eine Stre-

Von Salzburg nachMittersill und wieder zurück
nach Salzburg: Der 1000 Miglia Warm-Up bringt
exklusives Flair und heiße Autos nachMittersill.

cke von 1600 Kilometern (tau-
send Meilen) unterwegs. Dabei
geht es nicht mehr wie ursprüng-
lich um Höchstgeschwindigkei-
ten, sondern um die Gleichmä-
ßigkeit und Zuverlässigkeit in
den einzelnen Etappen.
Bei der „MilleMiglia“ derneue-

ren Zeit steht auch das Reise-Er-
lebnis und der abendlichen Aus-
tausch der Teilnehmer imMittel-
punkt. Sammler/-innen und
wichtige Persönlichkeiten aus

dem öffentlichen Leben geben
demRenneneinbesonderesFlair.
Tourismus, Kulinarik und das

„Sehen und Gesehenwerden“mit
prachtvollen, meist aufwendig
auf Neuwert restaurierten Oldti-
mer-Fahrzeugen und nicht zu-
letzt das Fahrererlebnis durch
außergewöhnliche Gegenden
und Städte machen das Oldti-
mer-Event zu einem Highlight
für Fahrer/-innen und für das Pu-
blikum. eik

Bilder wie diese gibt es bald inMittersill zu sehen. BILD:MILLE MIGLIGA

Ein Dank für treue Gäste am Ottacherhof
AmOttacherhof in Hollersbach gab es einen schönen Anlass für ein
gemütliches Beisammensein inklusive köstlicher Jause vom Biohof-
laden Scharlern. Regina und Ulrich Wojzeschinski (Bildmitte) konn-
ten für 25-jährige Treue zum Ottacherhof geehrt werden. Ebenfalls
im Bild: Die Gastgeber Katja und Toni (re.) sowie „Seniorchefin“
Mathilde Scharler (2. v. l.). LinksMichael Sinnhuber (GFM+), derGe-
schenke überreichte. Von der Familie Scharler erhielten die Gäste
individuell gestaltete Jausenbretter. BILD: ERNST MAHNEKE

Gästeehrung: 40 Jahre im Brandstätthof
Am Brandstätthof in Pirtendorf/Stuhlfelden gaben sich Michael
Sinnhuber von Mittersill+ und Bürgermeister Josef Voithofer mit
den Gastgebern ein Stelldichein. Der Anlass war erfreulich: Fami-
lie van Waelderen kommt seit 40 Jahren auf den Brandstätthof,
um in bester Sonnenlage und mit Aussicht auf die Hohen Tauern
ihren Urlaub zu genießen. Drei Generationen freuten sich über
die Ehrung und das gemütliche Beisammensein. BILD: VAN WAELDEREN
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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER VERLAGSHAUS
SONDERPRODUKT

Vereinsheim optimiert
Mittersill. Kurt Olschnögger, der
Obmann des SCM, zählt auf, was
sich im Gebäude alles verändert
hat: „Im ersten Stock, wo sich die
Gastronomie befindet, habenwir
die alte Schank rundum erneuert
sowie eine Lärmschutzdecke und
neue Plissees installieren lassen.
Auch die Polsterung erstrahlt in
neuem Glanz. Im Erdgeschoss
sind der Kabinentrakt der Fuß-
baller und der Tennistrakt nun
mit einer Trennwand inklusive
Tür voneinander abgeteilt. Au-
ßerdem sind in der Kabine der
Kampfmannschaft neue Hänge-
schränke angebracht worden.
Und es gibt nun ein ordentliches
Putzkammerl – das hat früher
auch gefehlt.“
Olschnögger erklärt, dass der

Sportclub Mittersill fünf Sektio-
nen hat. Die 24.000 Euro Investi-
tionskosten konnte freilich die
Sektion Fußball ganz alleine auf-
stellen – dank zahlreicher Spon-
soren und dank des Gastro-Ange-
botes, das sich vor allem bei den
Heimspielen der Mittersiller

Der SportclubMittersill hat zuletzt 24.000 Euro in das Gebäude investiert.

Fußballmannschaften großer Be-
liebtheit erfreut. Der SCM hat
aber insgesamt noch mehr ge-
plant, zum Beispiel soll es hin-
künftig eine Sprenkelanlage für
die Tennisplätze geben und eine
Flutlichtanlage.
Kürzlich jedenfalls konnten

Kurt Olschnögger und Robert
Steger (Sektionsleiter Fußball)

interessiertem Besuch aus dem
Rathaus die schon realisierten
Neuheiten zeigen. Bürgermeister
Thomas Ellmauer und sein Stell-
vertreter Michael Sinnhuber so-
wie Sport-Stadtrat Volker Kal-
cher und Infrastruktur-Referats-
leiter Harald Rainer zeigten sich
sehr beeindruckt von den durch-
geführten Verbesserungen. noc

Zu Besuch im Sportheim Mittersill: Bgm. Thomas Ellmauer, Vize-
Bgm. Michael Sinnhuber, Sport-Stadtrat Volker Kalcher und Infra-
struktur-Referatsleiter Harald Rainer. BILD: STADTGEMEINDE MITTERSILL

Sonderstadtführungen in
Mittersill mit Hannes Wartbichler

Mittersill. Zusätzlich zu den
Stadtführungen an den Freita-
gen, an denenhauptsächlich aus-
wärtige Besucher und Touristen
teilnehmen, bietet Hannes Wart-
bichler hinkünftig „Stadtrund-
gänge für Hiesige und Zuagro-
aste“ an. „Ich bin schon öfters
von Einheimischen darauf ange-
sprochen worden, ob ich das
nicht machen möchte“, erzählt
der ehemalige Stadtarchivar. Die
nächstenTermine sindder9. , der
16. und der 23. September (mehr
Infos siehe Seite 3). Und: Der
Stammtisch für Geschichtsin-
teressierte im Felberturm Muse-
um findet ab 5. 11. jeweils am ers-
ten Dienstag imMonat statt.

AufmehrfachenWunschwird durch die reicheGeschichteMittersills geführt.

An drei Montagen im September werden bekannte und weniger
bekannte Schätze vonMittersill erkundet. BILD: KLAUS GERMANN
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Österreichische Tennis-Jugendmeisterschaften 2024 – ein gelungenes Event
Von 11. bis 18. August fanden auf der Ten-
nisanlage des SC Mittersill die Österrei-
chischen Tennis-Jugendmeisterschaften
der U12, U14 und U16 statt. Die Vorrunde
der U12 wurde in Bramberg gespielt.
Bei teils hochsommerlichen Bedingungen
wurde von den besten Nachwuchsspiele-
rinnen und -spielern Österreichs Tennis
vom Feinsten geboten. Mit enormem

Kampfgeist und viel Spielwitz begeisterten
die jungen Talente das zahlreiche Publikum.
Die Veranstaltung wurde von Manfred Aus-
serbichler, dem Sektionsleiter der Sektion
Tennis des SC Mittersill, und von seinem
Team mit großem Engagement bestens
organisiert und mithilfe einer großen An-
zahl von Helfern perfekt durchgeführt.
Ein Dank des Veranstalters SCM-Sektion

Tennis geht an die Turnierleitung Markus
Pingitzer/ÖTV, an Oberschiedsrichter Gün-
ter Schwarzl, den ÖTV sowie STV, an die
Stadtgemeinde Mittersill, Mittersill+, an
die Sponsoren, alle freiwilligen Helfer und
insbesondere an die Platzwarte Manfred
Scharler und Paul Wimmer, die Großartiges
geleistet haben. Alle Ergebnisse online:
SALZBURGTENNIS.AT/TURNIERE/221407 BILDER: SCM

Golfen für den guten Zweck
Mittersill. Am Samstag, 21. Sep-
tember, geht am Platz vom Golf-
club Nationalpark Hohe Tauern
ein besonderes Turnier über die
Bühne. Das Charity-Event zu-
gunsten von Pinzgauer Kindern
bzw. Pinzgauer Familien in Not
wird vom Serviceclub „Ladies
Circle“ organisiert.
Obwohl der Club seinen Sitz in

Zell am See hat, sind die sozial
engagierten Frauen auch im
Oberpinzgau sehr aktiv. Und
aproposOberpinzgau:Die aktuel-
le Präsidentin des Clubs ist eine
Mittersillerin. Sie heißt Lena
Schnöll. Man kennt sie von der
WTSB Steuerberatungs GmbH,
die sowohl in Zell als auch inMit-
tersill mit einem Standort vertre-
ten ist. Sie sagt: „Einige von uns
sind selber Golferinnen, daher
kam die Idee für eine Charity-
Turnier. Wir freuen uns sehr da-

rauf undhoffen auf viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.“

Moralische Verpflichtung
der Allgemeinheit gegenüber

Die Damen vom Ladies Circle 14
Zell am See sind Teil des Ladies
Circle Austria und agieren unter
dem gemeinsamen Motto

Junge, engagierte Frauen organisieren ein Turnier, dessen Erlös Menschen im Pinzgau zugute kommt.

„Friendship und Service“. Welt-
weit sind es rund 12.500 Mitglie-
der in 42 Ländern, die durch
diesesMotto vereint sind. Es sind
junge Frauen zwischen 18 und 45
Jahren, die eine moralische Ver-
pflichtung gegenüber der Allge-
meinheit empfindenund sichda-
her in diesem Sinne engagieren.

Die Damen vom Ladies Circle 14 Zell am See. BILD: LADIES CIRCLE

Wichtige Infos
zum Charity-Turnier

Die Veranstaltung für 2er-
Teams findet am21. 9. 2024 statt,
um 12 Uhr ist Kanonenstart.
Wettspielart: Texas Scramble
(2er-Teams), Mulliganmöglich
(1 Luftballon/1 Mulligan), maxi-
mal 5 Sticker pro Teilnehmer/-in
(Preis pro Sticker 5 Euro).
Nenngeld: 55 Euro inklusive
Abendveranstaltung, Essen,
Musik; zuzüglich Greenfee.
Nennschluss: 20. 9. um 12 Uhr.
Wertung: Bruttopreis und drei
Nettopreise je Gruppe (2 Grup-
pen), Sonderwertung: Nearest
to the Lady.
Verpflegung inklusive Cock-
tails undHot-Dog-Station.
Nennung:GCNationalpark Ho-
he Tauern, 06562/5700, info@gc-
hohetauern.at, golf.at
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Europameisterin Lynn Berger
Mittersill. Nun hat auch der
Oberpinzgau seine Downhill-Kö-
nigin.Von8.bis 11.August fanden
in Champery im schweizerischen
WallisdieUECMTBDownhill Eu-
ropean Championships – die Eu-
ropameisterschaften im Down-
hill – fürdieU15unddieU17 statt.
Auf der steilstenDownhillstrecke
derWeltmit einemdurchschnitt-
lichen Gefälle von 38,5 Prozent
maßen sich auch die Pinzgabiker
des SC Mittersill mit Bikern und
Bikerinnen aus ganz Europa.
Unter unglaublich anspruchs-

vollen, weil staubigen und tro-
ckenen Bedingungen, die den
Fahrer/-innenalles abverlangten,
vertraten Lynn und Valentin Ber-
ger aus Mittersill zum ersten Mal
bei einer Großveranstaltung Ös-
terreich im Nationaltrikot. Und
das taten die beiden mit überra-

Als Oberpinzgauer Downhill-Queen zeigten die Mittersillerin und ihr Team bei der EM ganz groß auf.

gendem Erfolg: Während Valen-
tin bei den U15 männlich den
starken 15. Platz einfuhr, sicherte
sich Lynn mit dem Sieg den Titel
als U15-Europameisterin im
Downhill.
Der SC Mittersill freut sich mit

seinen erfolgreichen Athlet/-in-
nen und gratuliert herzlich.

Lynn Berger durfte jubeln. Hier Valentin Berger.Lynn auf demWeg zum Erfolg.

DasÖsterreichischeMTB-NationalteamU15 und U17. BILDER (4): SC MITTERSILL




